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Beilage zu Nr . 76 - er Karlsruher Zeitung ,
Dienstag , SS . März 1881 .

Badische Ehroa » .
r . Karlsruhe , 26. März . Am Abend des 24 . d . M . hielt

der neugegründete K a r l s r u h e r Anthropologische und
Alterthumsverein seine zweite Sitzung . Die schon über
80 gestiegene Zahl der Mitglieder erfuhr durch die Beitrittser¬
klärung einiger anwesender Herren in erfreulicher Weise eine
weitere Vermehrung . Es wurde zunächst zur Wahl eines ge-
schäftsleitenden Bureau 's geschritten , das aus fünf Mitgliedern ,und zwar aus zwei Vorsitzenden , zwei Schriftführern und einem
Rechner gebildet werden sollte ; die Wahl fiel auf folgende Herren :Geh . Hofrath De. Wagner und Geheimerath Bär als Vorsitzende ,Professor Bisfinger und vr . Wilser als Schriftführer und Buch¬händler Ulrici als Rechner . Nach Erledigung der Vereinsange¬legenheiten sprach Hr . vr . meä . Neumann über AlemannischeReihengräber . Aus dem reichen Inhalt des durch herumgcreichte ,vom Redner selbst nach Mustern hiesiger Sammlung ge¬zeichneter und vervielfältigter Skizzen erläuterten Vortrags hebenwir in Kürze Folgendes hervor :

Seit über hundert Jahren , besonders aber in den letzten sechzigJahren sind im östlichen Drittel von Frankreich , in der Schweiz ,in Westdeutschland und im östlichen England alte Gräberfeldergefunden worden , welche in der Weise unserer Friedhöfe angelegt ,durch die Art der Bestattung , die darin gefundenen Waffen , vor¬
wiegend Eisenwaffen , dann durch eigenthümlich ornamentirte
Schmuckgeräthe , Zierbeschläge u . A . sich von den älteren Hügel¬gräbern unterschieden , unter sich aber trotz der weiten geographi¬
schen Verbreitung in merkwürdiger Weise übereinstimmten . DieseGräberfelder sind die als „ Reihengräber , fränkische, alemannischeGräber " bezeichneten Beerdigungsstätten der merowingischen Zeitund finden sich in den von den deutschen Stämmen der Angel¬sachsen , Franken , Alemannen , Burgunder besetzten Landen .Gleichzeitige Schilderungen fränkischer und alemannischer Schrift¬stellen über Waffenausrüstung der genannten Stämme , dann der
aufgefundene Inhalt des Grabes einer historischen Persönlichkeit ,des fränkischen Königs Childerich , gest . 481 , geben für die Zeit¬bestimmung der betreffenden Gräberfunde bestimmte Anhalts¬punkte . In den einzelnen Gräberfeldern sind die Skelette theilsin Grabkammcrn aus Steinplatten . theils in Steinsärgen nachantiker Weise , theils in einfachen Erdgruben beigesetzt. In Badensind bis jetzt an 63 Orten Reihengräber gefunden , dagegen istleider noch keinGräberfeld vollständig aufgedeckt worden , während inWürttemberg an sehr viel mehr Orten solche Gräber , darunterganze Gräberfelder wie bei Ulm , gefunden und erforscht sind .Auch bei uns sind sicher nicht minder reiche Schätze zu hoffen ,die uns bisher aus Mangel an zu Gebote stehenden Geldmittelnnicht gehoben werden konnten .

Von Waffen findet man in diesen Gräbern : das zweischneidigegermanische Langschwert . die Svatha . das einschneidige Kurz¬schwert, den Scramasax , die fränkische Wurfaxt , Francisca . ver¬schieden gestaltete Speer - und Pfeilspitzen und Schildreste , beson¬ders Schildbuckel . Die Gürtel - und Riemenbeschläge , Schnallen ,dann die von den Römern übernommenen Gewandnadeln , Fibeln ,zeigen , wenn sie auch mit italischer Technik gearbeitet sind , docheinen der antiken Welt fremden , neuen , eigenartigen Geschmackund Stil , der offenbar Holzschnitzereien nachgebildete gefälligeRiemenverschlingungen , Thierornamente u . dergl . zeigt und denwir als einen germanisch nationalen bezeichnen dürfen . Schöneund seltene Gegenstände dieser Art enthält die hiesige Sammlungaus verschiedenen Theilen des Landes , von Kenzingen , Buchheim ,Bettmaringen , Oos , Wiesenthal , Bruchsal , Sinsheim . Die inden Gräbern gefundenen Schädel sind zuerst durch die schönenArbeiten von Ecker in Freiburg als den Franken , Alemannen und
Burgundern des 4 .—9 . Jahrhunderts angehörig erwiesen worden ;es sind Langschädel -Dolichoccphale — mit langem Hinterhaupt undschmalen Schläfen .

Zum Schluffe erschien es als eine Pflicht der Pietät der älteren
badischen Forscher auf diesem Gebiet , des Professor Schreiber inFrciburg , besonders aber des hochverdienten Dekan Wilhelmi inSinsheim dankbar Erwähnung zu thun .

An den interessanten Vortrag schloß sich eine lebhafte , mancheneue Gesichtspunkte aufdeckende und beleuchtende Diskussion .Da der Verein beschlossen hat , vorläufig jeden letzten Donner -

15) Das Bannrecht . *)
Erzählung von Ernst Wich ert .

(Fortsetzung .
Er entließ den Schreiber wieder durch die Pforte . Die ganzeNacht schloß er kein Auge . Den nächsten Tag ging er herumwie ein Taubstummer : nur mit den Blicken lauerte er Anna und

der Haushälterin auf , ob sie etwas Verdächtiges betreiben
möchten . Abends ließ er anspannen und fuhr allein fort .

Und nun geschah, was Klaus Kipper erwartet hatte . Er selbst
sorgte dafür , daß Freihold von der Reise erfuhr . So dauerte
es denn keine Stunde , dis dieser in der Mühle erschien und nach
Marthe fragte . Die alte Frau wollte ihn diesmal abweisen .Der Müller sei heute so sonderbar gewesen , sagte sie , und ihr
ahne irgend ein Unglück. Aber er ließ nicht nach mit Bitten und
meinte , es werde vielleicht heute das letzte Mal sein , daß er soheimlich verkehre. Die Mühle sei fertig und erwarte die Müllerin ;darüber wolle er aber mit Anna sprechen , wie sie's am besteneinrichteten , mit dem Alten auseinanderzukommen . So öffnetesie denn die Thür zu ihrem Stübchen .

Und nun wurde Kuß um Kuß getauscht . Darüber aber konntendie jungen Leute doch nicht einig werden , was nun geschehensolle. Freihold schlug vor , Anna solle zu seiner Mutter gehen ,das Gericht um einen Vormund bitten und durch ihn die Heirathgenehmigen lassen. Anna brach in Thränen aus und konnte sich
zu einem solchen Schritt nicht entschließen . Lieber wollte sie nocheinmal versuchen , des Oheims Herz zu bewegen , der ihr dochwie ein rechter Vater sei. Freihsld versprach sich nichts davon .

Während sie noch so miteinander verhandelten , hörten sie die
Haushälterin laut aufschreien ; die Thür wurde aufgerissen und
der Müller stand in derselben .

Er stand eine Weile ohne ein Wort zu sprechen , ein Starr¬
*) Nachdruck verboten .

stag im Monat sich zu versammeln , so wird die nächste SitzungDonnerstag den 28. April stattfinden .
x Karlsruhe , 26. März . Ueber das Ergebniß der Konkur¬renz für Lieferung mehrerer in Baden zur Berloosung kommen¬den Zimmereinrichtungen berichtet die „ Bad . Gewerbezeitung ".Zur Beurtheilung war von Großh . Handelsministerium derDirektor und das Lehrerkollegium der hiesigen Großh . Kunst¬gewerbe -Schule unter Beiziehung des Direktors der PforzheimerKunstgewcrbe - Schule bezeichnet.
Eingegangen sind im Ganzen 39 verschiedene Projekte , darunter7 zu 5000 M . , 5 zu 4000, 13 zu 3000 und 14 zu 2000 M . Daseingelaufene Material unterscheidet sich von dem vorjährigen in¬sofern , als der allgemeine Eindruck als entschieden günstiger be¬zeichnet werden muß . Wenn auch die bessern Leistungen vonheute die des Vorjahrs wohl nicht überbieten werden , so sindanderseits die unbrauchbaren und unmöglichen Entwürfe , wie sievoriges Jahr reichlich vertreten waren , nunmehr in der Minder¬heit . Ueber die Hälfte der Preisbewerber konnte in die engereKonkurrenz eintreten . Der weitaus vorherrschende Stil ist derder deutschen Renaissance .
Von den 6 in Betracht gezogenen Einläufen auf SOOO M .wurde zur Ausführung empfohlen die Arbeit mit dem Motto :

„ Fleiß und Kunst liebt Jedermann , wer sie übt , kommt überallan .
" Dieselbe stellt eine Saloneinrichtung in matt gewichstemamerikanischem Nußbaum und bronzefarbigem Seidenplüfch , be¬stehend aus Sopha , 2 Fauteuils , 6 Stühlen , Salonschrank , Konsol -

tisch mit Spiegel , Schreibtisch , Spieltisch , Salontisch und 2 Po¬stamenten . Unter 5 Entwürfen zu 4000 M . fand der mit demMotto „ Athen " versehene Empfehlung . Er repräsentirt ebenfallseine Saloneinrichtung in amerikanischem Nußbaumholz mit roth -braunem Seidenplüsch -Bezug und bietet Sopha , Spiegel , Tisch ,2 Fauteuils und 6 Stühle . Von den 13 Projekten für Einrich¬tungen L 3000 M . kamen 8 zur engern Bewerbung und wurden
zur Annahme Vvrgeschlagen : 1- Motto : „ Von der Stirne heiß ",Herrenzimmer - Einrichtung in gewichstem Nußbaum und mitBourettestoff - Bezug , bestehend in Schrank , Sopha , 6 Stühlen ,Tisch , Fauteuil , Spiegel , Arbeitstisch , Stuhl und Vorhang ; 2.Motto : „Ist auch dein Leben voll Sorg und Müh '

, arbeite
gern , dann fehlt ' s dir nie"

, Herrenzimmer - Einrichtung in altemEichenholz mit Nickclbeschlag und Bezug in braunem Leder . Eswerden geboten Schreibtisch , Bücherschrank , Tisch , Sopha , 4
Sessel und Fauteuil .

Unter 7 zur engern Konkurrenz eingereichten Entwürfen fürEinrichtungen im Betrag von 2000 M . wurden empfehlend inVorschlag gebracht :
1 . Eine unter dem Zeichen einer Waage eingelaufene Einrich¬tung für ein bürgerliches Wohn - und Speisezimmer , auszufüh -

j ren in Hellem Eichenholz und bestehend aus Buffet , 6 Rvhr -
l stühlen , Ausziehtisch , Sopha mit Bourettestoff - Bezug , Pfeiler¬schrank, Spiegel , Schlüsselkasten , Wasserbehälter , Holzkiste und

Blumentischchen .
2 . Eine Speisezimmer -Einrichtung mit der Bezeichnung „ al881 " .Die Ausführung soll in altem Eichenholz geschehen und erstreckt

sich auf Ausziehtisch , 5 m lang und 1,15 m breit , 12 Rohrstühle ,Buffet , Sopha und Spiegel mit Krhstallglas .
Sämmtliche eingelanfcnen Angebote waren mitsammt den bei¬

gegebenen Mustern und Preisangaben im Gipssaal der Landes -
Gewerbchalle ausgestellt und die Ausstellung dem Publikum für
Samstag den 19. und Sonntag den 20. März öffentlich zugäng¬lich gemacht . Die durch die Großh . Landes - Gcwerbehalle vor -
genommene Eröffnung der betreffenden Couverts ergab nach¬
stehende Namen :

Motto : „ Fleiß und Kunst liebt Jedermann rc .
" Gebrüder

Himmelhcber in Karlsruhe .
Motto : „Athen " A . Gehrig in Karlsruhe .
Motto : „ Von der Stirne heiß" Distelhorst in Karlsruhe .
Motto : „ Ist auch das Leben voll Sorg ' und Müh ' rc. "

Jak . Vcihl in Pforzheim .
Zeichen der Waage : Stövesandt und Kollmar in Karlsruhe .
Bezeichnung „ a 1881" : Welheimer in Pforzheim .
Wenn es auch bei dieser wie bei jeder Konkurrenz , welche ja

nur einige Wenige durch Zuführung von Aufträgen entschädigen

krampf schien ihn befallen zu haben . Das Gesicht war verzerrt ,
der Mund geöffnet , die Hand hielt den Thürdrücker fest . Anna
machte sich von Freihold los , der sie umarmt hielt , und stürzte
ihm zu Füßen . Da war 's , als ob endlich Leben in die Gestalt
kam. Der Müller hob die Hand und ließ sie auf ihren Kopf
niederfallen . Er griff in ihr Haar und schüttelte sie. „ Das hast
du mir gethan ! " schrie er . „Anna — das — hast du mir gethan ! "

Freihold sprang hinzu und wollte sie befreien . „Ich bin der
Schuldige, " sagte er . „ lassen Sie an mir Ihren Zorn aus ."

Der Müller wandte sich gegen ihn . „ Elender !" rief er , „ mein
Recht trittst du mit Füßen — um den Trost und die Stütze
meines Alters bestiehlst du mich . Was willst du noch ? "

„Ich habe in allen Ehren um des Mädchens Hand gebeten, "
antwortete Freihold . „Sie haben mir verweigert . was mir ge¬
hörte — Anna liebt mich und wird nicht von mir lassen . Da
komme ich mir denn zu nehmen , was mein sein will . Das ist
mein Recht .

"

„ Das Recht des Diebes , des Räubers ! " rief der Müller .
„ Es ist ja jetzt an der Ordnung , daß die Gewalt herrscht —
also nur weiter , nur weiter ! Ich bin ein alter Mann — wirf
mich über den Haufen — nimm , was dir gelüstet — es gibt
keinen Richter auf Erden , der dich strafen wird , nimm — nimm
— Alles . . .

"

Anna umfaßte seine Knie . „ Sprechen Sie nicht so , Vater, "
bat sie, „ Freihold ist gut .

"
Er stieß sie zurück. „ Vater ! "

„ Ich bin dein Vater nicht mehr .
Verflucht die Stunde , in der ich dich von meines Bruders Arm
nahm . Geh ', Undankbare , geh' ! Ich Hab dich geliebt , wie nur
ein Vater sein Kind lieben kann , und du hast mir ' s vergolten
mit Verrath ; wie meinen Augapfel Hab ' ich dich gehütet und du

j bist gefallen wie ein Kind der Sünde ! Geh '
, geh ! Du bist meine

^ Tochter nicht mehr — seit dieser Minute nicht mehr ! Folge dem
! Manne . der mich beraubt — gib mir den Todesstoß . Aber — "
! „Vollenden Sie nicht, " flehte Anna , „lassen Sie sich erbitten — "

kann , scheinen dürfte , als sei eine übermäßige Mühe und Arbeitim Verhältniß zum Erfolge aufgewendet worden , so ist doch mitRecht geltend zu machen , daß der Verlust der Einzelnen wohlkaum ein nennenswerther ist , da sich eine anderweitige Verwen¬dung der Entwürfe leicht bieten wird und da such der indirekteNutzen , der durch die künstlerische Anregung in Fach - und Laien -kreisen entsteht , nicht unterschätzt werden darf . v . 8.
? Billinge « , 25 . März . Gestern hat die Kreisversamm¬lung hier getagt . Als Regierungsvertreter waren anwesend :Hr . Ministerialrath Haas von Konstanz und Hr . OberamtmannHatz von hier , welch ' Letzterer die Versammlung ervffnete . AlsVorsitzender wurde hierauf gewählt Hr . Medizinalrath Merzvon Donaueschingen , als dessen Stellvertreter Hr . Bezirks -

Thierarzt Utz von hier und als Sekretäre die Herren Hasen¬fratz von Döggingen und Hettich von Langenbach .Vor Eintritt in die Verhandlungen wurden drei verstorbenenMitgliedern , nämlich den Herren Medizinalrath vr . Martinvon hier , Willibald von Donaueschingen und Schlenkervon Sunthausen ehrende Nachrufe gewidmet , denen sich die Ver¬sammlung durch Erheben von den Sitzen anschloß.Bezüglich der meisten Punkte der Tagesordnung wurden dieAnträge des Kreisausschusses nach kurzer Erörterung entwederunverändert oder nur mit geringen Abweichungen angenommen .Die Position 7 der Tagesordnung . Einrichtung von Haus¬haltungsschulen für Bauerntöchter , gab zu einer eingehendemDiskussion Anlaß . doch wurde schließlich der zu diesem Zweckebeantragte Beitrag von 250 M . aus der Kreiskasse bewilligt .Die Verhandlungen über die Krcis - Pflegeanstalt Geisingennahmen längere Zeit in Anspruch , indem das Statut für dieselbedurch einige Paragraphen ergänzt werden mußte . Diese Anstaltist in der Zeit vom 1 . Juli 1879 bis 31. Dezember 1880 von160 Pfleglingen besetzt gewesen ; die große Mehrzahl ist mitchronischen Leiden oder Altersschwäche behaftet , etwas über s ,gehört zu den Seelengestörten . Die Verpflegungskosten berechnensich für einen Pflegling täglich auf etwa 54 Pf . und jährlich auf196 M . , sind also wesentlich billiger als in den Anstalten andererKreise .
Der Bericht über die Landarmen - Pflege konstatirt , daßeine verhältnißmäßig große Zahl von landarmen Personen aufKreiskosten unterstützt werden mußte . Für das Jahr 1881 wurdeals muthmaßlicher Aufwand die Summe von 16,000 M . bean¬tragt und von der Versammlung genehmigt .
Der Kreis - Armenkinder - Pflege waren vom 1 . Juli 1879bis 31 . Dezember 1880 365 Kinder unterstellt . Der Gesammt -

aufwand für die genannte Periode beträgt 30,499 M . ; davon ent¬fallen auf die Kreiskasse 15,602 M . , auf die Gemeinden 14,897 M -Bei der Position „ Kreis - Musikschulen " nahm der Vor¬sitzende, Hr . Merz , Veranlassung , der Verdienste des demnächstvon hier scheidenden Hrn . Reallehrers Kürz zu gedenken , derdrei Jahre als Vorsitzender des Kreisausschusses und eine Reihevon Jahren als Vorsitzender des Ausschusses für die Musik¬schulen sunktionirt und sich als tüchtige , zuverlässige Kraft be¬währt hahe ; es wurde demselben mit dem Bedauern über seinScheiden der Dank der Versammlung ausgesprochen .Bezüglich des Voranschlags Pro 1881 ist hervorzuheben , daßdie Summe der eigentlichen und uneigentlichen Ausgaben sichauf 110,135 M - beziffert. Hievon sind durch Umlagen zu decken68,703 M . Die zu erhebende Kreisumlage beträgt hiernach5 Pfennig von IM Mark .
Als Mitglieder des Kreisausschusses wurden gewählt die HerrenMerz von Donaueschingen , Kreuzer von Geisingen , Utz und

, Otto von Villingen und Buisson von Triberg .

Literatur -Anzeige .
Die Reichs - Unfallversicherung . Eine Kritik des Gesetzent¬wurfs betr . die Versicherung der Arbeiter gegen Unfälle vonvr . Otto Arendt , Leipzig , Duncker u . Humblot . i! Ein interessanter Beitrag zur Diskussion der wichtigen Frage ,! die seit geraumer Zeit die öffentliche Meinung beschäftigt und? bald auch im Reichstag zur Verhandlung kommen wird und über^ welche daher Jedermann orientirt sein sollte , der sich für öffent¬liche Angelegenheiten interessirt .

Er faßte ihre erhobenen Hände , als ob er mit ihr ringen
wollte . „Ich bin meiner Pflicht ledig, " rief er. „Geh ', aber
kehre nie mehr wieder . Nimm deine Habe und zieh aus . Ichwill meinen alten Augen gebieten, nicht zu weinen — mein Herz
soll dich ausstoßen , wie du mich ausgestoßen hast aus deinem
Herzen . Aber wenn Gott ein gerechter Gott ist , so wird dir 's
ergehen , wie den Kindern , die ihren Eltern in 's Gesicht schlagen . —

„ Keinen Flnch , Vater ! "
schrie Anna auf .

„Fort — fort aus meinen Augen, " befahl er , „daß ich mich
nicht vor Gott versündige ! "

Sich mit den Händen an der Wand stützend , schwankte er nach
seinem Schlafzimmer und schloß sich dort ein.

Anna ließ sich von Freihold in 's Pfarrhaus führen . Günther
billigte nicht , was geschehen war , nahm sie aber liebevoll aus ,da er sie bei sich am besten gehütet wußte . Meinerz durch seine
Vermittlung zur Versöhnung bestimmen zu können, hatte er kaum
noch Hoffnung .

Seit jenem Tage war Klaus Kipper ständiger Gast in der
Mühle . Es war , als ob der alte Mann völlig mit Blindheit
geschlagen sei. daß er ihm plötzlich , wie einemRetter in der Noch ,
sein ganzes Vertrauen zuwandte . Und der Schreiber wußte ihn
zu behandeln . Er revidirte alle Schriftstücke, die in des Müllers
Sache ergangen waren , und schalt den Advokaten einen Dumm¬
kopf über den andern , einen Beutelschncider und Tölpel . Total
verkehrt sei er vorgeschritten ; jede Zeile beweise , daß er selbst
an des Müllers Recht gar nicht geglaubt habe . Mit Katzen¬
pfötchen habe er gestreichelt , statt gewichtig drein zu schlagen ;mit Kniffen und Pfiffen sei er den Herren Juristen gekommen »
die doch noch viel kniffiger und pfiffiger wären als er. Was sei
das für eine Albernheit , Paragraphen von Gesetzen zu zitiren ,
von denen die Welt nichts wußte , als das Privileg gegeben
wurde ? Auf das Privileg komme es an , allein auf das Privileg .

(Fortsetzung folgt .)



Harides und Verkehr.
Handelsberichte .

Börsenbericht vom 26 . März . Frankfurt : fest. Deutsche
Staalspapiere fest. Oester . Renten um ' /«— ' »Proz . höher , Ungar,
behauptet, Russen etwas bester . Oesterr . Prioritäten recht fest .
Kreditaktien steigend . Oesterr . Bahnen kaum verändert , nur
Staatsbahn , Lombarden und Nordwest etwas bester. Deutsche
Bahnen etwas schwächer . ebenso die meisten Banken. — Die
Abendbörse war geschäftslos.

Berlin : Mattes Paris drückte schließlich durchweg auf dre
Kurse. In Kreditaktien herrschte Stückemangel. In Bahnen
und Banken fanden Realisationen statt. Bergwerke offerirt. Aus¬
ländische Fonds ziemlich behauptet. Kreditaktien -Deport 1 Mark .
Geld 2"/» Proz .

Wien : geschäftslos. — Paris : matt , Kurse durchgehends
niedriger.

Frankfurter Effektensocietät vom 27 . März : Feste Stim - !
mung . vorzugsweise für Kreditakticnund Oesterr . Renten . Oester . -
Kreditaktien 266 ' /, , Oesterr . Goldrente 81/, » , Silberr . 66 °/>» , /
Papier 65'/,». Staatsbahn 254 "/« . Dis conto Commandit 174 ',2 . !

Wien : Privatverkehr vom 27 . : günstig , steigende Kurse. .

v . Frankfurt , 26 . März . (Börsenwoche vom 19 . bis ^
25 . März .) Die Wahrnehmung , daß die Festigkeit nach Be- j
kanntwerden der Petersburger Vorgänge eine etwas gekünstelte ,
war , gab die Veranlassung , daß das Publikum zu Anfang der j
Woche vielfach zu Realisationen schritt , die durch einzelne un¬
günstige Momente für spezielle Werthe theilweise motivirt er¬
schienen. Außerdem beunruhigten verschiedene politische Meldungen .
Man befürchtete in Paris eine Ministerkris , und ferner ließ die §
launenhafte Haltung der Pforte in der griechisch- türkischen Nnge- !
legenheit ernstliche Schwierigkeiten erwarten. Die Csntremine

begann sich wieder in Thätigkcit zu setzen , hatte aber kaum einige '

Erfolge erzielt , als plötzlich ein Tendcnzumschlag auf „starre !
Käufe erster Häuser" eintrat . Die Contremine schritt hierauf zu
Deckungen , und diese in Verbindung mit Meinungskäufen !
ließen eme kräftige Aufwärtsbewegung entstehen , welche allseitig !
erhöhte Preise hervorrief . Als hauptsächlichste Impulse des Auf- !
schwungs sind die wieder in den Vordergrund gerückte Konversion i
der ungarischen Goldrente und die Beilegung der drohenden !
sranzösischen Ministerkrisis zu bezeichnen. Die gestern stattge-
sundene Veröffentlichung der Bilanzziffern der österr. Kredit- -

anstatt ging, ohne einen eigentlich bemerkenswerthenEindruck zu ,
machen , an den Börsenplätzen vorüber. Jndeß muß immerhin /

erwähnt werden , daß die Ergebnisse der Zifferndctails mit Be - !
sriedigung ausgenommen wurden. Heute gestaltete sich das Ge- !
schüft weniger lebhaft , indeß blieb die Tendenz sehr fest und /
waren besonders spekulative Werthe gut gefragt . !

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 258 °/, ,
—256 '

» und 265 ' /« . Staatsbahn -Aktien gingen ä 250 ' /»—249 ' /» i
und 255 '/» um . Lombarden notirten 90 '/, —89 ' » und 95 ' » . !
Oesterr . Bahnen wurden auf bedeutende Wiener Käufe meist zu /
erheblich gestiegenen Kursen gehandelt. Von günstigem Einfluß
auf diesem Gebiete war die Genehmigung der Verstaatlichungs - !
Vorlage der Elisabeth- Westbahn durch den Eisenbahn-Ausschuß -
des österr . Abgeordnetenhauses. Elisabeth hoben sich 1 " » fl . ,
Linz-Budweis 2'

» fl. . Albrecht anläßlich des beabsichtigten Baues
der Transversalbahn 3 ' /» fl . Böhmische West stiegen 2 ' fl . ,
Buschtiehrader Lit . k . 4 ' /, fl . , Dux -Bodenbacher 6 '

» fl . . Füns -
kirchen-Barcser 1' » fl . , Nordwest 2' /» fl . , Elbthal 2 ' /» fl. , Reichen¬
bach Pardubitzer 3 fl , Rudolf 1 fl . , Siebenbürgen 1 ' /» fl . , Raab - >
Grazer 2 ' /» fl . , Ungarisch - Galizische 1 fl . , Ungar . -Nordost 1 ' /» fl . >
Galizier waren auf Grund der Befürchtungen über die Nach¬
theile , welche die Bahn durch das Projekt der Transversalbahn
und der in Aussicht stehen sollenden Konzessionirung nach einer

andern Konkurrenzbahn (Jaroslaw könnten »
anfangs erheblich rückgängig , haben . dre
Vorwoche um 3*<« fl . angezogen. In deutsWgMHM « gestal¬
tete sich der Verkehr erst gegen Ende der Woche l kschaster und
blieben dieselben größtentheils Höher. Wesentlich Pest« HM
Hessische Ludwigsbahn , Bergisch-Märkische und ObcTpWlesWe
Oesterr .-Ungar . Prioritäten durchweg anziehend . Bankaktien HA
ten sich in der Mehrzahl sehr fest. Disconto -CommamHft 1 >
Proz . , Deutsche Bank 1 ' /» Proz . , Darmstädter 2 Proz . , ÄK 'rnr
Bankverein 1 ' /» Proz . höher. Gotthardaktien gefragt und höM .

°

Von amerikanischen Prioritäten Oregon und Georgia Aid beliebt .
Am Markt für ausländische Fonds fanden große Umsätze in
österr.-ungar . Renten statt. Oesterr . Goldrente und Silberrente
avancirten ' /» Proz . , Papierrente 1 Proz . . Ungar . Goldrente ' /»
Proz . Ungar . Papierrente fest. Russen meist besser- Loose höher.
Nächsten Dienstag , den 29. d. , gelangen die Aktien der Alkali-
Werke Westeregeln an den Börsen von Frankfurt . Mannheim
und Berlin zur Einführung . Bis Montag inclusive sollen An¬
meldungen zu 125 Proz . angenommen werden . Von Wechseln
Wien theurer, andere billiger. Privatdisconto 2' /» Proz .

New - Uork meldet abermals Rückgang der Getreidepreise:
Weizen ging vom 24. auf 26 . März von 1 .24 auf 1 .22 zurück,
Mais von 60 auf 59, Mehl von 4.65 auf 4.60.

Ne « - Uork , 26 . März . (S -blußkurse .) Petroleum in New-
Aork 7 ' /- , dto . in Philadelphia 7"

» , Mehl 4,60 , Mais - old
mixed i 59 , Rother Winterweizen 1 .22 , Kaffee . Rio good fair
12 . Havana Zucker 7 '/« . Getreidefracht 4'/» , Schmalz , Marie
Wilcox 11 ' /» , Speck 8 ' /» .

Baumwoll -Zufuhr 12,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B .. dto . nach dem Contment 9000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F - Nestler in Karlsruhe .

Feste ReduItionSverbaltnifle - 1 « die. --- S Rmk. , 7 Gulden Md. und Holland.
--- 12 Rmk ., 1 Bulden ». W . — 2 Rmk. , l Franc -- 8» Pfg.

Staatspapiere .
Baden 3 ' /» Obligat , fl. 98

. 4 . fl . 100 " /,»
„ 4 „ M . 101 ' /.

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /, »
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 101 ' /»
Preußen4 '/» °/»Cons. M . 105 ' »

. 4°/» Consols M . 101 ' /»
Sachsen Rente M . 78 ' /»
Wrtbg .4'/»Obl .v .77/79M . 106 '/,

„ 4Obl .v .1875/80M. 100 ' /»
Oesterreich 4 Goldrente 80' /»

„ 4'/»Silberrentefl . 65 ' °/>»
„ 4'/»PaPierrentefl . 64 °/»

Ungarn 6 Goldrente fl . 98 ' />
Rumänien 6 Obligat , fl. 96 '/?
Rußland 5Obl . v .1877 M . 93

, 4'Obl . v . 1880R . 75 ' /, »
„ 5H .Orientanl .PR . 60'/»

Schweiz4' /?Bern . v .1877F. 102 ° ,
Spanien lAusl .Rnt .Piast . 21 °/»
N .-Anier.4'/sC .pr .18SlD . 110 ' /-

. 4Tons .vr .1907 .D . 111 °/»

Baak - Aktien .
4' /2DeutscheR .-Bank M . 145 ' »
4 Badische Bank Thlr . 109
5 Basler Bankverein Fr . 178 ' «
4 Darmstädter Bank fl. 146 ' /-
4 Disc .-Kommand- Thlr . 175 ' /»
5 Frankf. BankvereinThlr . 105 ' /«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 265 ' /»
5 Rhein . KreditbankThlr . 110
5D .Effekt- u.Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 131
4.Sd . Bod .-Kr . -Bk. 80°/°

einbezahlt Thlr . 133 '/-
Eisenbahn-Aktie».

6 Cöln-Minden -St .Thlr . 150°/«
4Heidelberg-Speyer Thlr . 56 '/»
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 92 ' /?
4Meckl.Friedr .-FranzM .145 ' ° , »
4'/. Pfälz . Maxbahn Thlr . 127°/»
4 „ Nordbahn Thlr . 97' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 145 ' /»
6 '/r Rhein-Stamm Thlr . 163

Frankfurter Kurse vom 26 . März 1881.
5 Böhm . West-Bahn fl. 228 ' /«
5 Elisabeth-Bahn fl. 179°/«
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 232
5 Oest Franz -St .-Bahn ff. 255
5 Oest. Süd -Lombard fl. 94 ' /«
5 Oest . Nordwest fl. 175
5 . . Uit. ö . fl . 216 °/»
5 Rudolf 138 /«

Eisenbahn-Prioritäten .
4 ' /-Heff. Ludw . conv . Thl . 103°,,
4' /- Pfalz . . M . 101 '/«
5 Elisabeth 1 . Em . fl. 36°/»
5 „ Gisela fl. 87 ' /«
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 88 °/»
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl . 90°/»
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 69°/«
5 Oest . Nordw . Gold-

Obl . M .
5 Oest. Nordw . Int . .4 . fl.
5 „ „ lit S . fl.
5 Gotthard 1 — lUSer . Fr
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .

104
88' «
87°/«
97 °/»
98' ,-

3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56°/»
5 Oest .Staatsb .-Prw . fl. 104 '°/,»
3 dto. I—VIII L . Fr . 76°/,»
3 dto . IX Fr . 74V»
3 Livor. Iit . <1,v1u . I>2 „ 56 ' /, »
5 ToscanerCentral Fr . 90°/»

Pfandbriefe .
4' /» Rh . HyP.-Bk.-Pfdbr . 102 ' »
4 dto . 99
5Preuß .Cent .-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . 112 -/«
4 dto . „ ä 100 M . 99 '/«
4' /» Meining . Hyp .-Bank 101 °/,
5Oest .Bod . -Lrd .-Anft.fl. 100°/«
5 Ruff . Bod .-Cred. S R . 35
4°/o Süd - Bod .-Cr . -Pfdb . 99° »
4'/»"/» dto . 102 ' /-

Berzinsltche Loose .
4 Badisch - Thlr . 100 135 ' /»
4 Bayrische „ 100 135
3 '/» Preußische „ 100 152 ' /»
3»/z Cöln-Mind . . 100 130 ' /.
4Mein . Pr .Pfdb . „ IM 120 °/«

1 Lira — KVPfg ., 1 Pfd . — 20 Rmk-, 1 Dollar — Rmk . 1. 2S Pfa ., l Zü »«r »
rubrl - - Rmk. z. 2« Ps».. I Mari Bank» — Rmk. 1. so Pta .

3 Oldenburger Thlr . 40 126" /, »
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 112 ' /«
5 „ V. 1860 . 500 123 ' /»
4 Raab -Grazer Thlr . IM 92°/«

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 178 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 97.80
Meininger fl. 7-Loose 26.40
Oefl . fl. 100- 8oose v . 1864 314 .50
Oester. Kreditloose ff. IM

von 1858 341 .50
Ansbach-Gunzenhausen 37.60
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 .10
Ungar .Staatsloose fl.1M 224 .—
Freiburger Fr . 15-Loose — .—
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .20

Wechsel n»b Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .70
Wien kurz fl. IM 174 .60
Amsterdamkurz fl. IM 168 .70
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

Dukaten 9 .55—59
Dollars in Gold 4 .26 ' /»
20 Fr .-St . 16.15—19

' Ruff . Imperials 16.71— 76
! Sovereigns 26.40—45

Städte -Obligatione« , »nd
Industrie - Aktie«.

4 Karlsruher Obligat . 99 '
,»

4 ' /» Mannheimer „ —
4'/» Pforzheimer . —
4' /» Baden -Baden . —
4'/» Heidelberg Obligat . 101 ' /«
4 Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei o. Zs . 108
Karlsruh .Maschinenf. dto. —
Bad . Zuckerfavr . , ohne Zs . 66 ' /,
Lothringer Eisenwerke 56 ' /«
3°/»Deutsch .Phön . 20°/„Ez. 190
4RH .HyP.-Bk .50 ''/»br .Thl . —
ReichsbankDiscont 4°/»

„ Lombard 5°/»

C .412. Gemeinde Lienheim, Amtsgerichtsbezirks Waldshnt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Uuter -

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Lienheim, Amtsgerichtsbezirks Waldshnt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213) , und des Ge¬

setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Ges. - u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - und Pfandgerichte, unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthelles,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge m
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Lienheim , den 26 . März 1881 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungs -Kommissär:

Bürgermeister Müller . Scheuble , Rathschrbr.

C .384- Amtsgericht Tauberbisckiossheim , Gemeinde Stabt Lauda .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Ge¬

meinde Stadt Lauda betreffend.
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger

als dreißig Jahren in die obengenannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu

erneuern. Die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Aufforderung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden
Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als

30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen Rathszimmer zur Em-

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannten Gläubiger gilt.

Lauda, den 26 . März 1881 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Hofherr . S chlötterlcin .

»Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

C . 356 . Nr . 2291 . Kork . In Sa¬
chen der Georg Herrebs ' Wittwe von
Legelshurst , gegen unbekannte Dritte ,
Aufgebot betreffend , hat heute das Gr .
Amtsgericht Kork

Auss chlußurtheil
erlaffen , wonach die nicht angemeldeten
Ansprüche an die im Aufgebot vom 10.
Januar d. I . beschriebene Liegenschaft
der Klägerin für erloschen erklärt
werden.

Kork, den 23 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh/bad . Amtsgerichts :
Heberl e .

Konlursversahren.
C .407. Nr . 4529. Rastatt . lieber

das Vermögen des Ferdinand Julier
in Rastatt wurde am 24 . März 1881 ,
Nachmittags 5'/, Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Geschäftsagent I . Müller dahier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 12.
April 1881 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl

eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist Termin
auf

Dienstag den 19 . April 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichtdahier an¬
beraumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zu derselben etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschnldnrr zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12 . April 1881
Anzeige zu machen.

Rastatt , den 27 . März 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schmidt .

C .388 . Nr . 6881 . Frei bürg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns Otto Dienst in Frei¬
burg wurde unterm Heutigen nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben , was hiemit veröffentlicht
wird.

Freiburg , den 16 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

C .391 . Nr . 2448 . Säckingen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Hutmachers Karl August Dinger
von Säckingen wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Säckingen, den 21 . März 1881 .
Gäßler ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bermiigensabsonderimgen .
C .349. Nr . 4015. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Gastwirths Karl
Weiß zum weißen Löwen dahier, The¬
resia, geborne Becker , wurde durch Ur-
theil des Großh . Landgerichts Karls¬
ruhe (Civilkammer I ) vom 15 . März
d . I . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes absondern zu lassen . Dies wird
hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
veröffentlicht .

Karlsruhe , den 21 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
F . Keim .

C .351 . Nr . 4116. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns August
Grieb von Durlach , Johanna , geb .
Trittler , hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Vcrmö-
gensabsonderung bei Großh . Landge¬
richt dahier eingereicht . Zur Verhand¬
lung ist Termin auf

Montag den 30. Mai d . I . ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 23. März 1881 .
Gerichtschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Am ann .

C .393 . Nr . 1945 . Mosbach . Die
Ehefrau des Andreas Stein von Kö¬
nigshofen, Katharina , geb . Hellinger,
vertreten durch Rechtsanwalt Wittmer
hier, hat Klage auf Vermögensabson¬
derung gegen ihren Ehemann erhoben .

Termin zur Verhandlung ist auf
Montag den 9 . Mai d . I . ,

Vormittags 8'/? Uhr ,
festgesetzl, wovon die Gläubiger hiemit
benachrichtigt werden.

Mosbach , den 25. März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
F . v. Mentzingen .

Entmündigung.
C . 381 . Nr . 1919 . Tauderbischofs -

heim . Die Entmündigung des
ledigen Johann Georg Beck
von Schwarzenbrunn betr.

Beschluß
Durch Erkennlniß des richterlichen

Beamten vom 14. Februar 1881 , Nr .
1250 , ist der ledige Landwirth Johann

Georg Beck von Schwarzenbrunn we- 9 Uhr , werden in dem Gasthause zu
gen Geistesschwäche auf Grund des -den zwei Tauben (Post) im Höllenthal
L.R .S . 489 entmündigt worden , was „on der Großh . Bezirksforstei Frei -
gemäß 8 68b. der Genchlsnotariats - bürg aus . den dasigen Domänenwal¬
ordnung unter dem Beifügen bekannt düngen versteigert: 52 tannene Säg¬
gemacht wird, daß für den Entmündig - klötze I , 59 >1 , 4 UI . Klaffe, 152 tau¬
ten Andreas Boxberger , Landwirth mne Bauhölzer UI . , 76 IV . Klasse ; 7
in Schwarzenbrunn , als Vormund auf- Eichen UI . . 17 IV. Klasse ; 1 Esche,
gestellt ist. ^ ji Linde und 1 Buche ; ferner 772 Ster

Tauberbischofshelm, 18. Marz 1881 . buchen Scheitholz , 887 Ster buchen. Klotzholz ; 749 Ster tannen Scheit - ,
362 tannen Klotzholz , 4 Ster eichen
Scheitholz ; 113 Ster buchene, 690 ge¬
mischte Prügel u . mehrere Loose Reisig
und Abfallholz. Domänenwaldhüter
Tritschler in Höllthal zeigt das Holz
auf Verlangen vor.

Großh . bad . Amtsgericht
Brunner .

Zwangsversteigerung.
C . 3S0 . Hockenheim

Liegenschasts -
Bersteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird der Ehefrau des Peter
Adolf >>. , Eva , geborene Heilmann,
von Hockenheim, die hier unten beschrie¬
bene Liegenschaft am

Mittwoch dem 20. April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhause zu Hockenheim öffent¬
lich versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaft .
Grundstück Nr . 1954 . 12 » 69 gm

Acker im Augraben , neben Georg
Küchele und Ludwig Eichhorn, taxirl
zu . . . . . . 150 ^

Nachricht hievon der inzwischen nach
Amerika ansgewanderten Schuldnerin
mit der Aufforderung , einen im Amts¬
gerichtsbezirke Schwetzingen wohnenden
Zustellungsgewalthaber zu ernennen ,
widrigenfalls bei allen weiteren Verfü¬
gungen gemäß 8 187 R .C .P .O . ver¬
fahren wird.

Hockenheim, den 15. März 1881 .
Großh . Notar

D a m s .
« Strafrechtspflege.

Ladung .
C .316 . 3 . Nr . 3678 . Donaucschin -

gen . Fridolin Heider , lediger Schu¬
ster von Blumberg , zuletzr wohnhaft
in Blnmberg , wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist erster Klaffe ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts hier auf

Freitag den 29 . April d . I . ,

C . 336 . 2 . Gernsbach .
Bau-Lieserung.

Auf einem unmittelbar am Bahnhoff
Gernsbach gelegenen Grundstück sind
folgende Bauarbeiten auszuführen :
ca / 700 evm Fundament - Mauerwerk
„ 1130 „ Stock-
„ 160 „ Giebel- „
„ 2485 gm für mnere als äußere Ver¬

putzfläche . Ein Drittel der Gebäude
würde 8 »> , die übrigen 4 und 5,5 m
Stockhöhe erhalten.

Dahinbezügliche Offerten werden an
Untenstehenden erbeten .

a . für unbehauenen Bruchstein , In¬
nen - und Außen -Verputz , nebst
Preis für Fenster - und Thür -
Stein -Einfaffung ,

b . für außen behauenen Bruchstein,
Jrmen - Berputz , Thür - und Fen¬
ster -Einfassung , wie ohne letztere .

ca . 56 cdw Schornstein - Fundament
(0,3 m Minim . Höhe , behauene Äuf-
lagfläche , Cement)

ca . 148 l-vm für 10 m hohen Schorn¬
stein - Sockel mit Gesims aus behauenen
Bruchsteinen.

ca . 22,5 ovw innere Ausfütterung aus
hartgebrannten Backsteinen . -

ca. 210 om , o,5 m starkes Tonnen¬
gewölbe , 7 — 8 m sicht.

Nur leistungsfähige Unternehmer
wollen sich melden unter Mittheilung
der benökh. Bauzeit und Referenzen.

G . Schulz, Stern , Gernsbach.

C .365. St . Blasien .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Ortsgemarkung

" NaV-mitt » ^ « ' / c, Nt>. " ' "St . Blasien " ist aufgestellt und wird
k ! -»' gemäß Art . 12 der Allerhöchsten Landes-

vor das Grogh . Schöffengericht hierN ->rnrdnnn " nnm sn cm»;
zur Hauptverhandlung vorgeladen. Bei ^
unentschuldigtem Ausbleiben wird der- Ä ^

-Btatt Nr 21^
selbe auf Grund der nach 8 472 der A ? "

St .P .O . von dem König! Landwehr- d I
sÄkuka ^ /urt ^ Monme im REause in St Blasien
^

Donamschingen den i? März 1881 Zur Einsicht der Grundbesitzer aufgelegt.

Gmchtsŝ - Etwa -sc Einwendungen gegen drk

des Großh . bad . Amtsgerichts :
_ Willi ._

HoLzversteigerung.
C .364 . 1 . Nr . 369 . Am Montag

dem 11 . April d . I . , Vormittags

Etwaige Einwendungen
Beschreibung der Liegenschaften

'
u . ihr

Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obi¬
ger Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutragen.

St . Blasien , den 24. März 1881 .
Der Bezirksgeometer :
Fr . Wilh . Meyer .

Druck and Verlag der G. Brauu ' scheo Hofbuchdruckerei .
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